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I . Verabt eilung / III . Abſchnitt . J. Cap . 51

Dritter Abſchnitt .

Von den Stucken , Laveten , Raͤderen,
Wagen , und dem Ladzeug .

Das J. Capitel .

Von den Stucken / derſelben Proportion nach dem
Caliber / der Laͤnge und Schwere .

Igf As Pulver ware ſo lange noch nicht erfunben ,
als man auch Stucke , oder Canonen aus
Metall oder Eiſen , daraus man eiſerne Ku⸗
geln ſchieſſen kan , zu machen angefangen .
Selbige wurden zuerſt auf unterſchiedliche
Arten , zum Gebrauch aber ganz ungeſchicktgemacht ; deren Diego Uffano in feinem Archiley⸗Buch ge⸗denket . Wie ſie aber hernach von Zeit zu Zeit ſeyen abgeaͤn⸗dert worden , kan der Liebhaber in den Nemoites d' Ariillerieder Herren von St . Remy , Michael Mieth , Pietro Sardi ,und andern Autoren mehr , zur Vernuͤgung nachſehen .

Weil aber der Autor ſich borgenohmen , in ſeinem Com⸗pendio nur die nothwendigſten Sachen , die eigentlich einemOfficier und Liebhaber der Artillerie zu wiſſen nothwendig ,vorzutragen , ſo hat er ſich auch nur dahin gerichtet , die heut
zu Tage gebraͤuchlichſten beſten und bequemſten Arten derCanonen zu beſchreiben .

Ueberhaupt , ſagt er , daß nach des Orn . de St . RemyBericht ſchon vor vielen Jahren durch ganz Frankreich an⸗
geordnet worden ſeye , die gewohnlichen Stucke auf ſechſerleyCaliber , als auf 32 . 24 . 16 . 1 8 . und 4 . Pfund zu 252 eu /
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ten , und zwaren die 4 . erſten auf 10 . Pariſer⸗Schuhe , die

8 . und 4 . Pfuͤnder aber nur auf 8 . Schuhe lang zu gieſſen .
Es werden aber die groſſen Stucke auf den Batteries ,

die kleinern hingegen bey den Regimentern gebraucht , darum

jene Batterie - Stucke , dieſere aber Regiments⸗Stucke ge⸗

heiſſen werden , beyder Proportion iſt aus dem Verfolg zu

ſehen.
Batterie⸗Stucke .

Die Batterie⸗Stucke ſind , wie ſchon verdeutet , die

groͤſten Stucke , und werden alle bis auf den 8 . Pfuͤnder
darzu gerechnet : Sie dienen auf den Batteries Breſches zu

ſchieſſen , Mauren , ganze Waͤlle und Bruſtwehren uͤber ein

Haufen zu werfen .

0 „ 5 7 . P. 4 . S .
Nach ſeiner Laͤnge 18. Caliber oder 10 .

Ein 32 . Pfor . halt⸗ Schub , 3. Z. 3 . P . 2. Sec .

An Gewicht ohngefehr 6000 . Pfund .

93 — „ 937 1. S .
Nach ſeiner Laͤnge 21. Caliber , oder ro.

Ein 24 . Pfdr . halt Schuh , 9 . J . 4 . P. 1. Sec .
An Gewicht ohngefehr 4800 . Pfund .

„ „

405 5 4 . S .
Nach ſeiner Laͤnge 23 . Caliber , oder 10 .

Ein 16 . Pfdr . balt. Schuh , 4 . Z. 6 . P . J See .

An Gewicht ohngefehr 4000 . Pfund .

6 — — 455 3 3ach ſeiner Laͤnge 24 . bis 25 . Cal. oder
Ein 12 . Pfdr . balt 10. Schuh / 3. Z. 2 . P. J . Sec .

An Gewicht ohngefehr 3400 . Pfund .

Feld oder Regiment⸗Stucke .

Feld⸗oder Regiment⸗Stuck ſind hingegen diejenigen /
welche 8 . und weniger Pfund Eiſen ſchieſſen , und werden ,

weil ſie leicht von einem Ort an das andere zu bringen und

zu handthieren , im Feld bey den Regimentern gehrüintm*
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I. Verabtheilung / III . Abſchnitt. I . Cap . 53

„ F3 . Z . 6 . P. 2 . S .
Nach ſeiner Laͤnge 25 . bis 26 . Cal . oderEin 8 . Pfdr . halt

9. Schuh , 4 . Z. 1. P . 2 . Sec .
LAn Gewicht ohngefehr 2400 . Pfund .

Im Caliber * 3. Z. 2 . P . 9 . S .

eang K it e . 8
An Gewicht ohngefehr 2000 . Pfund .

(Aundſinere „ 2 . 85 8. ＋ 5S.
Nach ſeiner Laͤnge 28 . bis 30 . Cal . oderEin 4 . Pfdr . halt

14 8. Schuß, 6 . Z. 1 . P. 50Sec .
An Gewicht ohngefehr 1300 . Pfund .

Nud kie e
⸗

267 33ach ſeiner Laͤnge 30 . bis 34 . Cal. oder
Ein 2 . Pfdr . balt

7. Schuh , 7 . Z. 1. P . 8 . Sec .
LAn Gewicht ohngefehr 800 . Pfund .

E 5 3 6ö ach ſeiner Laͤnge 34. bis 36. Cal. oderEin 1 . Pfdr . halt 3 6. Schuh/ 6. Z. I . P. C. Seec .
An Gewicht ohngefehr 500 . Pfund .

0 ⸗ WNach ſeiner Laͤnge40 . Caliber , oder 5 .Ein z . Pfor . K3 Schuh , 7 . Z. 2 . P . 0.Sec .
An Gewicht ohngefehr 300 . Pfund .

Anmerkung .

Bleibt gleichwohl die Caliber⸗Weite allezeit gleich, ſo werden den⸗

noch die Canonen auch auf andere Laͤnge angegeben , ſo daß man ſich
an keine Vorſchrift bindet ; wie ſie denn auf andere Laͤngen gegoſſen
hin und wieder in den Zeughaͤuſern anzutreffen ſind .

Fuſatz .

Die Schwere der Stucken erfahret man eigentlich durch die groſ⸗
ſen Waagen , die in allen Zeuahaͤuſern anzutreffen . Soll aber die

Schwere derſelben nur bevlaͤufig und ohngefehr bekant gemacht wer .

den , ( damit man ſich etwann mit dem darnach richten a
03
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ſo nehmet die groͤſte Weite des Calibers , und meſſet darmit das Stuck
ſamt dem Trauben , wie viel ſeine Laͤnge an Calibern halte , z. Ex . den
24 Pfuͤnder , Bl . r . Pig . 1. ſo kommen 23 . Caliber . Dieſere Laͤngemultipliciert durch das Gewicht der Kugel , die Summ aber allezeit mit
10 . ſo kommt das Gewicht ohngefehr auf 5720 . Pfund .

2
Das Metall , ſo zu den Stucken gebraucht wird , wird von dem

beſten Kupfer und engliſchem Zinn bereitet , und unter r . Centner Ku⸗
pfer 8. bis hoͤchſtens 4o. Pf . Zinn geſchmelzet . Sollen aber alte Stucke
umgegoſſen werden , ſo wird auf ! Centner altes Metall 25 . Pf . des
beſten Kupfers und 4. bis 5. Pf . Zinn zugeſetzet .

Das II . Capitel .

Nach gegebenem Caliber und Laͤnge ein Stuck mit
vollem Gut aufzureiſſen .

Ds. Stucke werden auf vielerley Arten , ſo wol in An⸗
ſebung ihrer Verzierung , als aber der Staͤrke des

Metalls gegoſfen . Was anlangt die Zierath , ſo macht jeder
geſchickte Kopf die Reif , Banden und Frieſen auf architecto⸗
riſche Art nach ſeinem Belleben . Betreffend aber die Staͤr⸗
ke des Metalls , ſo werden die Stucke entweders nach vollem
oder aber nach geſchwaͤchtem Gut aufgeriſſen , jene Art ſoll
in dieſem, dieſe aber in folgendem Capitel verhandlet werden.

EinStuck das voll Gut hat , oder ſeye mit vollem Gut
gegoſſen , wird geheiſſen , wann das Stuck hinten bey dem

Zuͤndloch ganz Caliber , bey dem Schiltzapfen . und vornen
bey dem Fopf . Caliber dick Metall hak , und der Schilt⸗
zapfen Mittel⸗Punct 4. Caliber vor dem ſiebenden Theil
gegen dem Kopf ſtehet . Dieſere Art Stucke zu gieſſen wird
dieſer Zeit vor die beſte gehalten , und werden z. Ex nach
dem 24 . Pfuͤnder ( dann alle uͤbrigen groͤſſern und kleinern
Stucke ſich darnach richten )ale ufgeriſſen .

Bl . x. Fig. 1.
Theilet die Laͤnge des Stucks Az in 7 . gleiche Theile ,

und gebet von dieſen Theilen
Dem Boden⸗Stuck Ab 2 . Theil .
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